
Deutsche Stiftung für junge Erwachsene mit Krebs · Alexanderplatz 1 · 10178 Berlin 

 

 

 

 
Deutscher Bundestag 
Platz der Republik 1 
10117 Berlin 
Sekretariat PA 14 
Ausschuss für Gesundheit 
 
 
per E-Mail an jasmin.holder@bundestag.de 

 

  
 Deutsche Stiftung 

für junge Erwachsene mit Krebs 
 
Prof. Dr. med. Mathias Freund 
Vorsitzender des Kuratoriums 
 
Alexanderplatz 1 · 10178 Berlin 
Telefon: 030 28 09 30 56 0 
Fax: 030 28 09 30 56 0 
 
m.freund@junge-erwachsene-mit-krebs.de 
www.junge-erwachsene-mit-krebs.de 
 
Berlin, 10.1.2019  
 

 

 

 

 

 

 

 
 
STEUERNUMMER 
27/643/06021 
 
SPENDENKONTO  
Postbank Berlin 
IBAN: DE57 1001 0010 0834 2261 04 
BIC: PBNKDEFFXXX 
 
VORSTAND 
Prof. Dr. med. Diana Lüftner 
 
KURATORIUM 
Prof. Dr. med. Mathias Freund 
Prof. Dr. med. Carl Friedrich Classen  
Prof. Dr. med. Volker Diehl 
PD Dr. med. Inken Hilgendorf 

 
PREISTRÄGER DES 

 

 

 

Stellungnahme 

zum Gesetz für schnellere Termine und bessere Versorgung 

(Terminservice- und Versorgungsgesetz – TSVG)  

Hier: Regelung zur Kryokonservierung (Nr. 10, § 27a) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren!  

Die Deutsche Stiftung für junge Erwachsene mit Krebs begrüßt die im 

TSVG enthaltene Regelung zur Finanzierung fruchtbarkeits-

erhaltender Maßnahmen (Nr. 10, § 27a). Insbesondere begrüßen wir 

auch die im besonderen Teil der Begründung zu Nr. 10, § 27a 

enthaltenen Klarstellungen zum Leistungsumfang.  

Allerdings wäre hier die Aufnahme der hormonellen Stimulation in 

den Begründungstext sinnvoll. Sie wird vor der Entnahme von 

Eizellen durchgeführt. Sie ist medizinisch notwendig, um möglichst 

viele Eizellen für die Kryokonservierung zu gewinnen. Der 

Kostenaufwand für notwendigen Hormone liegt zwischen 1.500 und 

2.000 € und könnte auf Grundlage der bisher vorliegenden 

Formulierung im Gesetz weiter streitig bleiben.  

Die Stiftung schlägt daher eine entsprechende Änderung im 

besonderen Teil der Begründung Zu Nummer 10 (§ 27a), Zu 

Buchstabe a, 5. Absatz, Satz 1 vor:  

Bisher:  

Bei Vorliegen der leistungsrechtlichen Voraussetzungen übernimmt die 

gesetzliche Krankenversicherung danach künftig die Kosten für die 

erforderlichen Leistungen im Zusammenhang mit der 

Kryokonservierung, insbesondere Entnahme, Aufbereitung, Lagerung 

und ein späteres Auftauen, in vollem Umfang im Rahmen des 

Sachleistungsprinzips. 
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Neu:  

Bei Vorliegen der leistungsrechtlichen Voraussetzungen übernimmt die gesetzliche 
Krankenversicherung danach künftig die Kosten für die erforderlichen Leistungen im 
Zusammenhang mit der Kryokonservierung, insbesondere hormonelle Stimulation, 
Entnahme, Aufbereitung, Lagerung und ein späteres Auftauen, in vollem Umfang im 
Rahmen des Sachleistungsprinzips. 
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